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Richtsberg  aktiv2 Liebe Leserinnen und Leser

Eine neue gemütliche Bank 
für den Christa Czempiel Platz. 
Gewünscht wurde die Weitsicht-
liege bereits im Rahmen des 
Stadtlabors. Organisiert von der 
Bürger*innenbeteilung und auf-
gebaut vom Stadtteilservice der 
Praxis GmbH lädt sie zu einer 
gemütlichen Rast mit Überblick 
auf den Platz ein.

Pia Tana Gattinger, BSF e.V. 

Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer hat sich verabschiedet und hinterlässt uns mit Erinnerungen an eine auf-
regende und farbenfrohe Zeit im Stadtteil Richtsberg. Die warmen Monate waren ge-
prägt von einer Vielzahl an Aktivitäten und Veranstaltungen, die nicht nur die Gemein-
schaft stärkten, sondern auch die bunte Vielfalt unseres Stadtteils widerspiegelten. 
Hier zeigt sich das Motto „Unterschiede sind keine Grenzen, sondern Möglichkeiten“, 
nachdem die Collage „Richtsberg DNA“ entstand.  Wir haben in dieser Ausgabe noch 
viele weitere Berichte über die letzten Monate. Neben Spaß und Unterhaltung gab es 
auch die Möglichkeit, mit dem Oberbürgermeister ins Gespräch zu kommen.

Sich einzubringen, um den Richtsberg attraktiv zu gestalten, ist weiterhin möglich. Ge-
rade startet das Programm „Sozialer Zusammenhalt“ für den Stadtteil. Dabei ist Ihre 
Meinung gefragt! Lassen Sie uns gemeinsam anpacken, um Projekte zu gestalten, die 
unseren Stadtteil lebendiger und attraktiver machen! Es gibt zahlreiche Gelegenhei-
ten: Besuchen Sie die Sitzungen des Ortsbeirates, nehmen Sie an der Veranstaltung 
„Richtsberg Forum 2035“ teil oder stellen Sie Anträge an die Fonds für Nachbarschaf-
ten (Infos dazu unter redaktion@bsf-richtsberg.de). Nutzen Sie die Gelegenheit, um 
mitzugestalten und Ihre Visionen für unseren Richtsberg zu teilen. 

Wir wünschen Ihnen einen bunten Herbst,
Ihre Redaktion Richtsberg aktiv

Am 07. Juli präsentierte das Duo 
„Gabi und Frank“, das sind Gabi 
von Rüden (Moderation) und 
Frank Jost (Gesang und Gitar-
re)“ einen bunten Schlagernach-
mittag für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Altenzent-
rums in der Sudetenstraße am 
Richtsberg.

Sommer – Schlagernachmittag
im Altenzentrum St. Jakob

Das launige Programm bot einen 
bunten Mix aus bekannten deut-
schen Schlagern, darunter viele 
nach den Wünschen des Publi-
kums. Zu den meisten Liedern gab 
es kleine Mitmach-Aktionen für 
das Publikum – vom Klatschen und 
Mitsingen bis zum „Jodeldiplom“. 
Kontakt Altenzentrum

Frank Jost, schon seit den 90ern 
in der Marburger Musikszene 
kein Unbekannter, ist aktuell in 
mehreren Projekten als Sänger, 
Gitarrist und Komponist betei-
ligt und tritt ebenso als Solist 
auf. Er singt und spielt Rock und 
Pop, Country, Schlager, beson-
ders der 60er und 70er Jahre, 
Neue Deutsche Welle oder 
Austropop.

Musikalische Kundenwünsche 
wurden selbstverständlich gerne 
berücksichtigt.

Für den Oktober ist eine wei-
tere Veranstaltung dieser Art 
geplant.

Frank Jost
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Beratung für Alle!
Beratung für alle Menschen 
zugänglicher machen, das 
ist das Ziel des Projekts 
„Beratung für alle“. In der 
zweiten Runde haben sich 
fünf weitere Beratungsstel-
len auf den Weg gemacht, 
inklusiver und geschlechter-
sensibler zu arbeiten.

Die Stadt Marburg hat dies 
mit einer Abschlussveran-
staltung gewürdigt.

„Aufklärungs-, Unterstützungs- 
und Beratungsangebote sind 
nicht für alle gleichermaßen zu-
gänglich“, sagte Stadträtin Kirs-
ten Dinnebier und führte dies 
weiter aus: „So können gesell-
schaftliche Benachteiligungen 
beispielsweise die Kontaktauf-
nahme oder Verständigung er-
schweren.

Diese Benachteiligungen be-
treffen häufig Menschen mit 
Behinderung, Frauen, weiblich 
gelesene Personen oder queere 
Menschen, und in besonderem 
Maße, wenn sich mehrere Dis-
kriminierungsmerkmale über-
schneiden.“

Um Marburger Beratungsstel-
len dabei zu unterstützen, in-
klusiver und geschlechtersen-
sibler zu arbeiten, gibt es das 
Projekt „Beratung für alle – in-
klusiv und geschlechtersensibel 
beraten“. Die Stadt Marburg 
hat zusammen mit dem Arbeits-
kreis „Frauen und Behinderung“ 
einen Leitfaden und ein Prüf-
verfahren entwickelt. In dem 
Prüfverfahren werden die Be-
ratungsstellen geschult, beraten 
und dabei begleitet, kleine oder 
große Maßnahmen für mehr In-
klusion und Geschlechtersensi-
bilität umzusetzen.

Einige Beispiele dafür sind:
• Team-Fortbildungen zu Ge-
schlechtersensibilität, zu Gewalt 
gegen LGBT*IQ und zu Leichter 
Sprache

• Barrierefreie Gestaltung der 
Internetseite, zum Beispiel 
durch Einsatz von Gebärdenvi-
deos und Screenreadern für die 
Lesbarkeit

• Überprüfung von Räumlich-
keiten auf die Nutzbarkeit mit 
einem Rollstuhl

• Neugestaltung von Informati-
onsmaterialien, sodass sie bar-
rierefrei sind und Diversität wi-
derspiegeln

• Schilder für Klingel, Türen, 
Webmarker und Türöffner in 
Brailleschrift (Blindenschrift)

• Einführung eines Ge-
sprächskreises für Frau-
en mit Behinderung

• Einrichtung eines Be-
ratungszeitraums nur 
für Frauen

• Erstellung einer hör-
baren Wegbeschrei-
bung

• Hinweis auf Websei-
ten für genderneutrale 
Toiletten und Toiletten 
für Menschen mit Be-
hinderung

Um die Teilnahme 
zu würdigen, gab es 
im Erwin-Piscator-
Haus (EPH) eine Ab-
schlussveranstaltung für 
Vertreter*innen von 
Marburger Beratungs-
stellen.

Dr. Christine Amend-Wegmann, 
Leiterin des Fachbereichs Gleich-
stellung, Vielfalt und Erwachse-
nenbildung, bedankte sich bei den 
Beratungsstellen für das Interes-
se und die Teilnahme am Projekt.

Folgende Beratungsstellen 
haben das zweite Prüfver-
fahren abgeschlossen:

• AG Freizeit e.V.
• Bundesagentur für Arbeit, 
Marburg

• Sozial- und Schuldnerberatung 
des Bewohnernetzwerkes für 
Soziale Fragen e.V.

• Beratungsstelle fib e.V.
• Initiative für Kinder-, Jugend- und 
Gemeinwesenarbeit (IKJG) e.V.

Pressestelle der
Universitätsstadt Marburg
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Am 29. August 2025 wurde 
am Richtsberg die Ausstellung 
„DNA der Vielfalt“ eröffnet. Die 
Künstlerinnen Maryam Abdola-
hi und Xin Zheng zeigen darin 
Werke, die sich mit Rassismus, 
Ausgrenzung und dem Wert ge-

Ausstellung: „Der Lungerbus“

„DNA der Vielfalt“, Kunst gegen
Rassismus am Christa-Czempiel-Platz

Ausstellung : „Der Lungerbus - ein neuer 
Treffpunkt zum Chillen und kreativ werden“
Seit 23. Juni 2025 ist die neue 
Ausstellung „Der Lungerbus – 
Ein neuer Treffpunkt zum chil-
len und kreativ werden „ in den 
KuK-Kästen – Kunstpfad am 
Richtsberg zu sehen.

Im April 2025 wurde der „Lun-
gerbus“ als neuer Treffpunkt für 
Jugendliche mit einer kleinen Feier 
eingeweiht. Doch bis dahin war es 
ein langer Weg, der mit viel Ar-
beit verbunden war, die Schritt für 
Schritt bewältigt wurde. Zunächst 
musste ein Ort gefunden werden. 
2021 wurde ein ausrangierter Lini-
enbus vom BSF e.V. angekauft und 
auf dessen Parkplatz aufgestellt. 
Angeleitet durch BSF-Jugendpä-
dagogen begann eine Gruppe Ju-
gendlicher mit dem Ausschlachten 
des Busses.
Anschließend wurde mit einem 
Graffiti-Künstler ein künstleri-
sches Konzept entwickelt und der 
Bus kunstvoll mit Graffitis bemalt.

Finanziert werden konnte dieses 
besondere Projekt über das Pro-
gramm des Europäischen Sozial-
fonds „Jugend stärken im Quar-
tier“ und dem Bundesprojekt 
„Bildung, Wirtschaft und Arbeit 

im Quartier“.
Neben Spaß 
und Erfolgser-
lebnis für die 
Jugendlichen 
beim Um- und 
Ausbau be-
steht ab jetzt 
ein selbstbe-
stimmter Frei-
zeitraum. Er 

kann auch in Eigenverantwortung 
für kleinere Events gemietet wer-
den. Der Bus wird weiter umge-
baut und es kommen neue, coole 
Features dazu. Wer Ideen hat, 
kann sich also gerne melden und 
mitmachen.
Wer Lust hat, kann auch zu einer 
mega Schwarzlichtparty oder ei-
nem Filmabend vorbeikommen.
Der Lungerbus ist jeden Don-
nerstag (außer in den Ferien) von 
15:00 – 18:00 Uhr offen. 
Der Tag steht unter dem Mot-
to Filme schauen und Nintendo 
Switsch spielen, zocken und ein 
bisschen daddeln. Mitmachen 
können alle von 10 bis 20 Jahren.
Der Lungerbus kann gemie-

tet werden: Das BSF führt eine 
Lungerbus-Kartei. Jugendliche, 
die den Bus verantwortungsvoll 
nutzen oder am Ausbau beteiligt 
waren, können sich KOSTEN-
LOS eintragen und erhalten ei-
nen Schlüssel für den Bus. Wenn 
ihr in die Lungerbus-Kartei auf-
genommen werden wollt, mel-
det euch während der Jugend-
clubzeiten. Verantwortung für 
den Bus können 14 bis 21 Jährige 
übernehmen.

Um in die Kartei aufgenommen zu 
werden, ist ein Gespräch mit Björn 
Drott (Kontakt drott@bsf-richts-
berg.de) nötig.
Hier werden alle relevanten Dinge, 
wie z.B. Mietvertrag usw. geklärt.

Öffnungszeiten des BSF:
Mo. bis Fr. 15:00 – 18:00 Uhr,
Telefon 06421 4870737.

Angelika Schönborn,
Netzwerk Richtsberg e.V.

sellschaftlicher Vielfalt auseinan-
dersetzen.
Zur Eröffnung begrüßte Bernd 
Hannemann, Mitglied des Orts-
beirats, die Besucher*innen im 
Namen des Gremiums. Er be-
tonte: „Der Richtsberg steht 

wie kaum ein anderer Stadtteil in 
Marburg für Vielfalt, Internatio-
nalität und Kreativität. Dass die-
se Vielfalt nun in künstlerischer 
Form in die DNA eingeschrieben 
wird, ist eine wunderbare Idee.“
Die Ausstellung vereint unter-
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Sommer am Richtsberg

Auch im Sommer 2025 gab es 
vom BSF ein Ferienprogramm 
für Erwachsene nach dem Motto 
„Unterwegs in Hessen“.
Als Erstes stand eine Schifffahrt 
auf dem Edersee an. Die beson-
dere Attraktion war der niedri-
ge Pegelstand. Man konnte die 
Bauten der ehemaligen Siedlun-
gen sehen, die normalerweise 
unter Wasser sind. Einen guten 
Überblick über das Ederberg-
land gab es anschließend auf der 
Burg Waldeck.
Sehr gefragt war der Besuch im 
Frankfurter Zoo. Trotz der gro-
ßen Hitze war die Gruppe meh-
rere Stunden unterwegs, um die 
Kamele, Affen, Großkatzen und 

Unterwegs in Hessen
Sommerferien für Erwachsene

schiedliche Handschriften: Xin 
Zheng entwickelte Zeichnungen 
von Augen, die Ängste wie Hoff-
nungen spiegeln. Maryam Abdo-
lahi arbeitete fotografisch mit 
Augenporträts. Gemeinsam set-
zen sie ein Zeichen: Unterschie-
de sind keine Grenzen, sondern 
Möglichkeiten.

Auch die gesellschaftspolitische 
Dimension kommt zur Sprache. In 
einem Begleittext wird auf die Zu-
nahme rassistisch, antisemitisch 
und queerfeindlich motivierter 
Straftaten hingewiesen. Zugleich 
macht das Projekt deutlich: Viel-
falt ist nicht nur Herausforderung, 
sondern Stärke, gerade in einem 
Stadtteil wie Richtsberg, wo viele 
Menschen mit internationaler Ge-
schichte leben.

Gefördert wird die Ausstellung 
von der Universitätsstadt Marburg, 
unterstützt vom Edeka-Markt Sto-

da, der die Fläche am Gebäude be-
reitstellte. Hannemann dankte al-
len Beteiligten: „Diese Ausstellung 
setzt ein Zeichen für Solidarität, 
Sichtbarkeit und ein respektvolles 
Miteinander.“
Mit einem eindringlichen Appell 
schloss Xin Zheng: „Wir dürfen 
nicht schweigen. Wir müssen hin-

schauen, aufstehen und laut blei-
ben, für eine offenere, gerechtere 
und menschlichere Gesellschaft.“

Die Ausstellung „DNA der Viel-
falt“ bleibt vorübergehend am 
Christa-Czempiel-Platz zu sehen.

Maryam Abdolahi und Xin Zhen

andere Tiere zu sehen. Beson-
ders interessant im Frankfurter 
Zoo ist das Grizmek-Haus. Hier 
wird der Tag zur Nacht gemacht 
und nachtaktive Tiere wie zum 
Beispiel Nachtaffen, Wüsten-
mäuse und Gürteltiere können 
gut beobachtet werden.

Der dritte Ausflug führte zu El-
vis Presley nach Bad Nauheim. 
Ein Picknick im Kurpark sowie 
der Besuch der Jugendstil-Bade-
häuser stand ebenfalls auf dem 
Programm.

Pia Tana Gattinger, BSF e.V.
Zoo Foto: Franz Klöckner
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Sommer Ausstellung 
„Wolken“
Passend zum Sommer wurde 
in der Galerie Kunstmobil die 
Ausstellung Wolken
von Dr. Rainer Zuch gezeigt.
Seit 2008 beschäftigt sich Rai-
ner Zuch fotografisch mit dem 
Thema Wolken. Der ständige 
Formwandel, der Wolken In-
dividualität verleiht, fasziniert 
ihn hier besonders.

Familienfreizeit 2025
in Scharbeutz
Am 06. Juli machten sich 11 Fami-
lien und ein BSF – Team, mit ei-
nem Reisebus auf den Weg nach 
Scharbeutz an der Ostsee.
Bei durchwachsenem Wetter 
kamen wir abends in unserer Un-
terkunft an. Mitten in der Natur 
gelegen und abseits vom Trubel 
konnten wir die Umgebung er-
kunden und bei einem sehr lecke-
ren Abendessen den ersten Tag 
ausklingen lassen.

Neben dem Besuch von „Karls 
Erdbeerhof“ und einem Ausflug 
nach Schwerin, inklusive Besichti-

In der Kulturgeschichte der 
Menschheit geht die Bedeu-
tung von Wolken weit über 
den meteorologischen Aspekt 
hinaus. Wolken sind von meta-
physischer Bedeutung, sie sym-

bolisieren Gedanken-Freiheit,  
Metamorphose, Unendlichkeit. 
Seit mehreren Jahren ist Rainer 
Zuch auch für das fotografische 
Festhalten stimmungsvoller 
Bilder beim Marburger Sup-
penfest zuständig, das vom BSF 
e.V. und Kultur & Kulturen im 
Netzwerk Richtsberg e.V. aus-
gerichtet wird.

Angelika Schönborn,
Netzwerk Richtsberg e.V.

Foto Dr. Rainer Zuch

Galerie Kunstmobil:
Begegnungen im Rhythmus Japans
Am 29. August wurde in der 
Galerie Kunstmobil die Aus-
stellung „Begegnungen im 
Rhythmus Japans“  von Jana 
Dostal eröffnet.

Jana Dostal fotografiert seit 40 
Jahren. Sie ist Mitglied im Foto-
verein KNFM e.V. in Marburg 
und stellt regelmäßig beim Photo.
Spectrum.Marburg-Festival aus.

Auf die Reise nach Japan hatte 
sie ihr Sohn gebracht, der ein 

großer Fan von Mangas (spezi-
eller Zeichenstil) ist. Begonnen 
hatte ihre gemeinsame Reise in 
Hiroshima und auf der heiligen 
Insel Mijajima, führte sie über 
Kyoto schließlich in die Haupt-
stadt Tokio.
Die fotografische Serie zeigt 
Begegnungen mit Menschen. 
Flüchtige Momente, stille Ge-
schichten - eingefangen im 
Rhythmus eines Landes zwi-
schen Vergangenheit und Ge-
genwart. Es sind Porträts von 

Menschen zwischen Alltag, 
Tradition und Wandel.
Eine sehr berührende Ausstel-
lung, brachte es eine Besuche-
rin sehr treffend auf den Punkt.

Angelika Schönborn,
Netzwerk Richtsberg e.V.

gung des Schlosses, genossen wir 
natürlich die Ausflüge zum nahe 
gelegenen See und die Besuche 
am Strand.

Abends standen einige Angebote, 
wie Batiken, Brettspiele, Loomi-
bänder knüpfen oder Sport mit 
Kamaran, auf dem Programm.
Eine gemeinsame Schiffsfahrt run-
dete unsere Familienfreizeit ab.

Wir danken dem Team der Ju-
gend– und Bildungsstätte Kling-
berg für das tolle Essen, die schö-
nen Zimmer und die unglaubliche 
Geduld und Freundlichkeit.

Wir hoffen, dass alle Teilneh-
merInnen, ob groß oder klein, 
einen erholsamen und schönen 
Urlaub hatten.

Marion Bender, BSF e.V.
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Summer Day mit den 
„Omas gegen Rechts“
In der letzten Ferienwoche waren 
die „Omas gegen Rechts“ und das 
BSF- Familiennetzwerk noch ein-
mal für die Kinder und Erwachse-
nen aktiv im Stadtteil.
Auf dem Christa – Czempiel – 
Platz sorgten sie für einen bun-
ten Nachmittag für alle. Mit un-
terschiedlichen Angeboten, wie 
Taschen bedrucken, Rate- und 
Fühlspiele und vielem mehr, sowie 
natürlich selbstgebackenen Waf-
feln sowie zu Hitze passend jede 
Menge Wassermelonen, im BSF 
– Familiennetzwerk. Mit so vielen 
BesucherInnen wurde gar nicht 
gerechnet. Rund 50 Erwachsene 
und 80 Kinder genossen den ge-
lungenen Nachmittag.

Marion Bender, BSF e.V. 

Undurchsichtige Müllkosten am Richtsberg - 
Mieter zahlen, ohne zu wissen, warum
Immer wieder klagen Mieterin-
nen und Mieter am Richtsberg 
über steigende Nebenkosten – 
und stoßen bei genauerem Hin-
sehen auf ein undurchsichtiges 
System der Müllentsorgung. Be-
sonders brisant: Die Wohnungs-
baugesellschaften legen Zusatz-
kosten auf die Mieterschaft um, 
ohne dass diese in den Jahresend-
abrechnungen klar erscheinen.

Drei rechtlich fragwürdige 
Umlagepraktiken
1. Falsch getrennter Müll – Priva-
tisierung auf Kosten der Mieter
Wird bei interner Kontrolle 
falsch sortierter Müll entdeckt, 
beauftragen die Gesellschaften 
teilweise externe Entsorger an-
stelle des städtischen Dienstleis-
tungsbetriebs DBM. Die Kosten 
landen bei den Mietern – pau-
schal, nicht Verursacher bezogen.
2. Illegaler Sperrmüll – Kollektiv-
haftung statt Ermittlungen
Taucht Sperrmüll auf und lässt 
sich kein Verursacher ermitteln, 
greifen die Wohnungsbaugesell-
schaften erneut auf private Ent-
sorger zurück. Die Rechnung 
zahlen alle.
3. Überfüllte Container – Son-
derabfuhren zum Sonderpreis
Kommt es zur Überfüllung der 
städtischen Müllcontainer, er-
folgt nicht selten eine zusätzliche 
Entsorgung durch private Firmen 
– mit deutlich höheren Kosten.
Juristisch fragwürdig – finanziell 
belastend

Die Umlage solcher Sondermaß-
nahmen auf alle Mieterinnen und 
Mieter ist rechtlich nur dann 
zulässig, wenn sie klar vertrag-
lich geregelt und nachvollziehbar 
ausgewiesen ist (§ 556 BGB). 
Pauschale oder versteckte Kos-
tenposten – etwa unter „sons-

tige Betriebskosten“ – genügen 
diesem Anspruch nicht. Auch die 
sogenannte Kausalitätsprüfung 
fehlt oft: Wer verursacht den 
Müll? Wurde die Abrechnung ge-
recht verteilt?

Fazit:
Die Praxis mehrerer Wohnungs-
baugesellschaften am Richts-
berg, Entsorgungskosten ohne 
Transparenz auf die Mieterschaft 
abzuwälzen, untergräbt das Ver-
trauen in eine faire Abrechnung 
und überschreitet womöglich 
rechtliche Grenzen. Wer Müll 
nicht verursacht, sollte ihn auch 
nicht bezahlen – schon gar nicht 
blind. Mieter haben das Recht auf 
prüfbare Abrechnungen.

Ihre Rechte bei undurchsich-
tigen Müllkosten

l 1. Anspruch auf Transparenz:
Laut § 556 BGB haben 
Mieter*innen ein Recht auf eine 
nachvollziehbare Betriebskos-
tenabrechnung. Pauschale Posten 
wie „Sonstige Kosten“ müssen 
aufgeschlüsselt sein.
l 2. Belegeinsicht fordern:
Sie können Einsicht in die Origi-
nalbelege der Nebenkostenab-
rechnung verlangen – auch rück-
wirkend für ein Jahr nach Erhalt 
der Abrechnung.
l 3. Widerspruch einlegen:
Ist die Umlage von Müllkosten 
nicht nachvollziehbar oder nicht 
mietvertraglich vereinbart, kön-
nen Sie innerhalb eines Jahres 
schriftlich Widerspruch einlegen 
und die Zahlung der strittigen 
Posten verweigern.
l 4. Kostenverursacher-Prinzip 
einfordern:
Müllkosten dürfen nicht einfach 
kollektiv umgelegt werden, wenn 
ein einzelner Verursacher ermit-

telbar ist. Ein fehlender Ermitt-
lungseifer der Vermieter kann 
rechtlich angreifbar sein.
l 5. Mieterberatung und Rechts-
beistand nutzen:
Wenden Sie sich an den Mieter-
bund, an Verbraucherzentralen 
oder an eine Mieterinitiative vor 
Ort. In vielen Fällen kann bereits 
ein einfaches Musterschreiben 
Klarheit schaffen.
Bernd Hannemann

Bernd Hannemann
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Im Rahmen seiner Kampagne 
„3000 Schritte täglich“ besuchte 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Spieß den Richtsberg. Mit dem 
Stadtteilspaziergang im Juli gab 
es zusätzlich eine Aktion zum 
Müll einsammeln – wie sich her-
ausstellte, war das aber an vielen 
Orten nicht notwendig, da die 
Richtsberger*innen selbst ihren 
Stadtteil mit regelmäßigen Akti-
onen sauber halten. 

Von der Astrid-Lindgren-Schule 
aus ging es am Kunstpfad entlang 
zum Ärztehaus am Berg und zum 
DeinRAUM auf dem Christa-Cz-
empiel-Platz. Die Hauptthemen 
im Stadtteil waren der Zustand 
einiger Spielplätze, hohe Mietkos-
ten, die ÖPNV-Anbindung, Barri-

erefreiheit und der Wunsch nach 
mehr öffentlichen Toiletten. 
Bei der anschließenden Bürger*-
innensprechstunde konnten zu-
dem weitere Anliegen angespro-
chen werden.

Die Ortsvorsteherin dankt OB 
Thomas Spieß und dem Team für 
den Besuch und ein offenes Ohr.

Erika Lotz-Halilovic
Ortsvorsteherin

(Foto: Lena Johanna Schmidt,
Stadt Marburg)
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Förderprogramme
Energie sparen und Umwelt schonen!

Wassersparmaßnahmen

Energieeinsparmöglichkeiten



 Elektromobilität

Bereits mehrfach 
mit „sehr gut“ 
vom  
BUND-Hessen 
ausgezeichnet www.stadtwerke-marburg.de

     06421/205-505 

3000 Schritte mit dem 
Oberbürgermeister
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Impressum
Herausgeber

Der Ortsbeirat Richtsberg der

Universitätsstadt Marburg

Ortsvorsteherin

Erika Lotz-Halilovic

Redaktion
Erika Lotz-Halilovic (V.i.S.d.P.)

Liebe Richtsbergerinnen
und Richtsberger,
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der Ortsbeirat hat seit der letz-
ten Ausgabe von Richtsberg-
Aktiv zwei Mal getagt und sich 
dabei mit mehreren Themen des 
Stadtteils beschäftigt.

In der Sitzung vom 3.7.2025 
wurden die Bürger*innen-
sprechstunde des Oberbürger-
meisters sowie die Route des 
Stadtteilspaziergangs zusammen 
mit Melda Koca von der Stabs-
stelle Bürger*innenbeteiligung 
geplant, die dann Ende Juli 
durchgeführt wurde. An anderer 
Stelle wird in dieser Ausgabe da-
von berichtet.
Darüber hinaus hat der Orts-
beirat Frau Gerty Poletti für die 
Neubesetzung des Ortsgerichts 
I der Stadt Marburg, als Ortsge-
richtsvorsteherin vorgeschlagen. 
Dieses Amt hatte bisher Hans 
Jürgen Schäfer ausgeführt, Frau 
Poletti ist ebenfalls schon jahre-
langes Mitglied des Ortsgerichts.

Zudem hat der Ortsbeirat zwei 
Anträge an die Stadt gestellt. Sie 
sollen die Verkehrssicherheit am 
Richtsberg erhöhen.

In der Sitzung am 28.8.2025 stellte 
Monique Meier den Jahresbericht 
der Ombudsstelle „Fair Wohnen“ 
vor. Seit mittlerweile vier Jahren 
werden dort Menschen beraten, 
die Hilfe bei Mietangelegenheiten 
brauchen. Die Beratung geschieht 
zum Teil ehrenamtlich. Das Ange-
bot wird weiterhin gut genutzt. 
Dieses Jahr machte das Team be-
sonders auf (drohende) Obdach-
losigkeit aufmerksam.
Wer das Angebot nutzen möch-
te, kann telefonisch einen Ge-
sprächstermin vereinbaren 
(0157 83927153) oder eine der 
offenen Sprechstunden besu-
chen. Diese sind: mittwochs von 
17 bis 19 Uhr im Beratungs- und 
Begegnungszentrum Richtsberg 
(Sudetenstraße 24).
Außerdem beriet der Ortsbei-
rat über eine mögliche Vergrö-
ßerung des Gremiums. Nach 
intensiver Diskussion wurde be-

schlossen, den Ortsbeirat nicht 
zu vergrößern.
Es fehlen zudem Nachfolger*-
innen, um das Gremium bei der 
kommenden Wahl 2026 ausrei-
chend zu besetzen.
Daher an dieser Stelle der Auf-
ruf: Politik und Demokratie 
werden nicht nur in Berlin ge-
macht, sondern auch hier auf dem 
Richtsberg. Helft mit, dass der 
Richtsberg vertreten bleibt, und 
engagiert euch politisch!
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates findet am 2. Oktober 2025 
um 19.30 Uhr im Treffpunkt, Am 
Richtsberg 66 statt.

Erika Lotz-Halilovic
Ortsvorsteherin

PKW-Tiefgaragenstellplätze 
in der Leipziger Straße zu vermieten 

     40,00€ pro Monat 
48,00€ pro Monat bei deaktivierter  

Hebebühne für höhere  
Fahrzeuge (Höchstgewicht 2.000 kg). 

Pauschalangebote für Saison-Parker möglich. 
Marburger Spar- und Bauverein eG 
  Mo.- Fr. Telefon (06421)16960 – 0 
    office@marburger-bauverein.de 

 Sprechzeiten/Kontakt
Ortsvorsteherin
Erika Lotz-Halilovic
Am Richtsberg 66
35039 Marburg

Sprechstunde nach
Vereinbarung

Telefon: 06421 3049967
Email:
ov-richtsberg@marburg.de
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Seit 2025 ist der Richtsberg in 
das städtebauliche Förderpro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“ des Landes Hessen auf-
genommen worden. Bis 2035 
werden Maßnahmen u.a. für das 
Wohnumfeld, die Infrastruktur 
und die Wohnqualität im Stadt-
teil gefördert.

Zur Umsetzung solcher Maß-
nahmen soll bis Anfang 2026 ein 
Integriertes Stadtentwicklungs-
konzept verfasst werden, dafür 
ist die Meinung der Richtsberge-
rinnen und Richtsberger gefragt. 
Alle sind geladen, gemeinsam an 
der Zukunft des Richtsbergs zu 
diesen Themen mitzuwirken.

Mitreden über die Zukunft
des Richtsbergs:
Forum Richtsberg 2035 am 22.11.2025 

Am Samstag, den 22. November 
2025, findet ab 14.00 Uhr in der 
Richtsberg-Gesamtschule das 
„Forum Richtsberg 2035“ statt. 
Alle Richtsbergerinnen und 
Richtsberger sind herzlich dazu 
eingeladen, sich zu beteiligen. 
Für Verpflegung und Getränke 
ist gesorgt. Zum Abschluss der 
Veranstaltung wird es eine „Of-
fene Bühne“ mit kulturellen Bei-
trägen geben.

Außerdem gibt es für alle, die 
mit dabei sind und an einer Be-
fragung zum Kulturangebot am 
Richtsberg teilnehmen, Freikar-
ten für Kino, Theater oder Co-
medy zu gewinnen. 

Ansprechpartnerin bei Rück-
fragen zur Beteiligung bei der 
Stadt Marburg, Stabsstelle 72- 
Bürger*innenbeteiligung ist Es-
ther Siefert, Tel.: 06421 / 201-
7202, E-Mail: esther.siefert@
marburg-stadt.de. 

Mehr Informationen finden Sie 
ab Oktober unter folgendem 
Link: https://marburgmachtmit.
de/discuss/stadtlaborrichtsberg

Esther Siefert, 
Bürger*innenbeteiligung Marburg

Schreinerin für den Richtsberg
Hallo zusammen, ich bin Nele, 
36, Schreinerin, und betreue bei 
der Praxis GmbH offene Werk-
stätten in Marburg. Auch am 
Richtsberg bin ich unterwegs.

Ob Stuhl reparieren, Deko bas-
teln, Hochbeete bauen oder 
Spielplätze verschönern – ich 
liebe kreative Projekte und 
freue mich darauf, gemein-
sam mit euch aktiv zu werden! 
Werkzeuge und Werkstatt sind 
vorhanden.

Ideen oder Fragen? 
Sprecht mich unter der Handy-
nummer 01511 5569397 oder 
das BSF-Team gerne an.

Eure Nele
Nele Sauer,
Praxis GmbH
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Openair Theater „Widma“
„Widma/Hexe“ ist eine Thea-
tererzählung nach einer ukraini-
schen Legende - über Ausgren-
zung, Zugehörigkeit und den 
Mut zur Veränderung.

Die nächste Aufführung ist 
am Samstag, 27. September 
2025 um 19 Uhr auf dem BSF 
Gelände, Damaschkeweg 96.

Zum Inhalt. Ein abgelegenes Dorf 
in den Karpaten. Eine Hexe. Ein 
Kind. Und ein uralter Pakt, der 
nicht gebrochen werden darf!
Mara lebt als Hexe zurückgezo-
gen am Rande der Gesellschaft. 
Doch als sie ein Kind bekommt, 
das sie nie hätte bekommen 
dürfen, gerät die Ordnung ihrer 
Welt ins Wanken.

Die Tochter Olena will kein He-
xenschicksal - sie will dazuge-
hören, lieben, leben. Doch das 
Dorf ist misstrauisch. Und eine 
Gefahr rückt näher. Wird sie das 
Unheil aufhalten können? Wird 
Mara ihr Kind retten können?
Nach dem erfolgreichen Stück 
„Der Bus“ die zweite Eigen-
produktion am Richtsberg - mit 
starken Bildern, berührenden 
Szenen und einem Ensemble 
zwischen zwei Welten.

Regie: Camil Morariu, Svitlana 
Korzhavina
Text: Svitlana Korzhavina, Camil 
Morariu & Ensemble

Es spielen:
Yegor Glukhi, Tetiana Havriushen-

ko, Anna Kliuchko, Natalia Kos-
hetkova, Elena Melnikov, Natalia 
Nazariuk, Katja Rozenson, An-
nette Sander, Hryhorii Tsyokha, 
Sebastian Wlodarczyk
Hutkasse: man gibt, was man 
möchte.

Camil Morariu

Ausstellung in der Galerie Kunstmobil: 
Sabine.22.02.1971 von Helga-Katharina Berndt

Am Freitag, 26. September 2025 
wird, um 18 Uhr die Ausstellung 
„Sabine.22.02.1971“ von Helga-
Katharina Berndt in der Galerie 
Kunstmobil eröffnet.

In ihrer Acrylmalerei be-
schäftigt sich Helga-Katharina 
Berndt seit geraumer Zeit mit 
der Darstellung von Weiblich-
keit, die selbstbestimmt ist und 
gängige Schönheitsideale hin-
terfragt. 

Die dargestellten Frauen strah-
len ein ganz eigenes Körperbe-
wusstsein aus, dem man sich 
nicht entziehen kann. Durch 
den lasierenden Farbauftrag 
erhalten die Motive eine durch-
schimmernde Leichtigkeit.

Es werden darüber hinaus 
Zeichnungen aus dem Unbe-
wußten zu sehen sein.

Helga-Katharina Berndt en-
gagiert sich seit 20 Jahren im 
Marburger Verein Frauen-
Kunstgeschichte, der sich für 

die Geschlechtergerechtigkeit 
von Künstlerinnen und Kultur-
schaffenden einsetzt und dafür, 
dass auch die Künstlerinnen 

selbst mit ihren Werken sicht-
bar werden.

Wir freuen uns, als Netzwerk 
Richtsberg e.V. wieder zu einer 
Vernissage einladen zu können. 

Diese findet statt am 26. Sep-
tember 2025 um 18 Uhr in der 
Galerie Kunstmobil im Garten 
des BSF e.V. (Bewohnernetz-
werk für Soziale Fragen), Da-
maschkeweg 96 in Marburg.  

Die Ausstellung ist während 
der Öffnungszeiten des BSF e.V. 
montags bis freitags von 10 bis 
16 Uhr zu besichtigen. Die Bil-
der werden bis zum 17. Okto-
ber 2025 ausgestellt.

Angelika Schönborn,
Netzwerk Richtsberg e.V.
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Mitteilungen der evangelischen Kirche  
Liebe Leserinnen und Leser!
In der Oktoberausgabe der 
„Richtsberg aktiv“ (RA) war ein 
Artikel zur Kirchengemeinde 
mit einer Frage überschrieben: 
„Neue Wege für unsere Kir-
chengemeinde?“ Das Fragezei-
chen kann ein Jahr später durch 
ein Ausrufezeichen ersetzt wer-
den. Über die neuen Wege und 
was sie für unsere Kirchenge-
meinde bedeuten, erfahren Sie 
in dieser Ausgabe. Und wie letz-
tes Jahr gilt, Sie können die Mit-
glieder des Kirchenvorstandes 
gern anfragen, wenn Sie zu den 
Informationen in der RA mehr 
wissen möchten. Wir freuen 
uns, mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Los geht’s!

Neue Wege für unsere Kir-
chengemeinde!

Am 1. Januar 2026 werden wir 
mit der Kirchengemeinde Lukas 
und Paulus zu einer Kirchenge-
meinde fusionieren. Die Fusion 
und die damit verbundenen Ver-
änderungen werden Sie kaum 
merken, weil das Leben in un-
serer Kirchengemeinde weiter-
geht, wie Sie es gewohnt sind. 
Die Gemeindeveranstaltungen 
und -gruppen, auch die Projek-

te in der Jugendarbeit und in 
der sozial-diakonischen Arbeit, 
bleiben bestehen. Die Kirchen 
bleiben am Ort und heißen wei-
terhin Emmaus- und Thomaskir-
che. Was sich ändert, ist unter 
anderem der Name der gemein-
samen Gemeinde. Ab Januar hei-
ßen wir Evangelische Immanuel-
Kirchengemeinde in Marburg. 
Auf diesen Namen konnten sich 
die Kirchenvorstandsmitglieder 
mit großer Mehrheit einigen. 
Der Name ist biblisch und be-
deutet „Gott ist/sei mit uns“. 
Das ist sowohl eine Aussage für 
die Gegenwart als auch eine Bit-
te für die Zukunft. Ich finde, das 
steht uns als neuer Kirchenge-
meinde gut. Die Hoffnung, dass 
Gott uns begleitet, bestimmt 
die neuen Wege, die wir als Kir-
chengemeinde gehen. Es werden 
anfangs kleine Schritte sein, mit 
denen wir aufeinander zu wach-
sen werden. Gemeinsame Got-
tesdienste werden wir feiern, 
Veranstaltungen miteinander or-
ganisieren, und Gemeindegrup-
pen werden sich begegnen. So 
werden wir Schritt um Schritt 
zusammenwachsen. Verantwor-
tung wird dafür ein gemeinsamer 
Kirchenvorstand tragen, der aus 

Mitgliedern der aktuellen Kir-
chengemeinden gebildet wird. 
Jeweils sechs gewählte Mitglie-
der werden neben den beiden 
Pfarrern, Markus Rahn und Oli-
ver Henke, sowie berufenen Mit-
gliedern und den Kirchenältesten 
den Kirchenvorstand bilden. Am 
26. Oktober haben Sie die Mög-
lichkeit, unsere Kandidat*innen 
für den neuen Kirchenvorstand 
zu wählen. Nutzen Sie diese Ge-
legenheit auf jeden Fall! Sie un-
terstützen uns damit.

Pfarrer Oliver Henke

Edersee-Freizeit 2025 
8 Tage, 7 Jugendliche, 3 Betreuer 
und 1 Bus. Eine Woche waren 
wir als Mobilteam für „Kirche 
unterwegs“ mit ein paar Jugend-
lichen vom Richtsberg am Eder-

Berichte aus dem Gemeindeleben: 
see. In dieser Zeit haben wir zu-
sammen gekocht, gespielt, den 
See genossen und ein vielseitiges 
Programm für die kleinsten Ur-
lauber angeboten. Einen Tag ging 
es mit dem Boot über den Eder-

see zur Segelschule. Wir veran-
stalteten eine Ballon-Show und 
haben das erste Mal Popcorn 
überm Lagerfeuer gemacht. 
Die gemeinsame Zeit war tur-
bulent und voll mit schönen Mo-
menten.

Märchen im Pfarrgarten und Besuch des Bibelgartens auf der Halbinsel Scheid/
Edersee
Am Mittwoch, dem 18. Juni, trug 
Margret Thielen die drei Mär-
chen „Die Gänsebraut“, „Des 
Königs neue Kleider“ und „Die 
drei Federn“ vor. Lisa Wehl-

burg moderierte und führte in 
das Verständnis der Märchen 
ein. Am Donnerstag, 19. Juni, 
besuchten die Frauen der Spinn-
stube die Cafédrale am Edersee 

und ließen sich von der Leiterin 
von „Kirche unterwegs“ Ronja 
Wiese durch den neu geschaffe-
nen Bibelgarten führen.



Richtsberg  aktiv 13 Kirchenvorstand

Kirchengemeinde. Ich möchte 
diese Oase der Ruhe und des 
Friedens mit Gott in der Kir-
chengemeinde am Richtsberg 
mitgestalten und Brücken bauen.

Dr. Reiner Dorn: 63 Jahre, 
EDV-Betreuer: Ich möchte, 
dass viele Menschen in un-
serer Stadt die Liebe und die 
Freundlichkeit von Jesus Chris-
tus kennenlernen.

Valeri Hempel: 66 Jahre, 
Biologe: Mir ist der Glaube an 
Gott wichtig. 

Kirchenvorstand

Herma Völker-Linshöft: 80 
Jahre, Buchbinderin: Ich möch-
te den Seniorinnen und Seni-
oren in der Kirchengemeinde 
eine Stimme geben.

Daniel Röger, 37 Jahre, 
Eventmanager/-techniker: Ich 
will mich weiterhin dafür ein-
setzen, dass wir als Kirche am 
Richtsberg nahe bei den Men-
schen sind - wie Jesus.

Oliver Henke,
Thomaskirche

Das sind Ihre und Eure Kandi-
datinnen und Kandidaten für 
die Kirchenvorstandswahlen 
am 26. Oktober 2025. 

Janika Kramm, 29 Jahre, 
pädagogische Fachkraft in der 
Kinderintensivpflege: Mir ist 
wichtig, dass die Kinder und 
Jugendliche Kirche als Ort der 
Gemeinschaft, Toleranz und 
Wertschätzung erleben dür-
fen. Damit ihre Wünsche und 
Bedürfnisse vertreten werden, 
lasse ich mich als Kandidatin 
für die Kirchenvorstandswah-
len aufstellen.

Regina Drechsel: 70 
Jahre, Rentnerin: Mir ist 
eine offene evangelische 
Kirche auf dem Richts-
berg wichtig.

Dr. Jörg Schwab: 70 
Jahre, Arzt: Als Arzt 
weiß ich, dass das Herz 
des Menschen unruhig 
ist, bis es Ruhe findet in 
Gott (frei nach Augus-
tinus). In der pluralisti-
schen Gesellschaft ist 
es wichtig, dass es einen 
Ort gibt, wo Menschen 
Ruhe und auch Sinn fin-
den. Für mich ist das die 

Filmgottesdienst 2025 - 
Frei:sein … weil Gottes Liebe 
uns umgibt 

Freiheit ist eines der großen The-
men der Menschheit. Seit jeher 
streben Menschen danach, frei 
zu sein, sei es von gesellschaft-
lichen Zwängen, politischer Un-
terdrückung oder persönlichen 
Fesseln. Die Bibel geht dabei tie-

fer: „Wen der Sohn frei macht, 
der ist wirklich frei“ (Johannes 
8,36). Was bedeutet Freiheit 
wirklich? Geht es nur um eine 
innerliche oder auch um eine 
äußerliche Freiheit? Wie kann 
man ihr Raum geben – im eige-
nen Leben wie in dieser Welt? 
Diesen Fragen widmet sich Ste-
ve Volke und nimmt Sie mit auf 
eine bewegende Reise – vom 

Volta-See in Ghana bis in Ihre ei-
gene Erfahrungswelt. Erleben Sie 
den Filmgottesdienst „Frei sein“ 
am Sonntag, 21. September, um 
11.05 Uhr im Central (Sudeten-
str. 26b) und denken Sie neu 
über Freiheit nach.

Oliver Henke und Vivian Ryder, 
Thomaskirche

Kirchenvorstands-Wahlen im Oktober
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Am Richtsberg wird es bunt: 
Musik, Tanz, Zauberei und viel 
Überraschung – die Offene Büh-
ne Richtsberg zeigt jedes Mal, 
was im Viertel steckt. Mal gibt 
es mitreißende Raps, mal K-
Pop, mal sorgt ein Zauberer für 
Staunen. Hier treten Menschen 
vom Richtsberg für den Richts-
berg auf – spontan, vielfältig und 
voller Energie. Die Stimmung ist 
nahbar und familiär, und jeder 
Abend bringt neue Talente ans 
Licht.
Die nächsten Termine: 18. 
September Open Air auf dem 
Christa-Czempiel-Platz und 6. 
November im Friseursalon Haa-
ribo. Einfach vorbeikommen, 
zuhören, lachen, mitklatschen – 
oder selbst die Bühne erobern.
Und noch ein Extra: Beim 
großen Gewinnspiel „Best of 

Best of Richtsberg für den Richtsberg
Bühne frei am Richtsberg – Mitmachen, 
Zuschauen, Gewinnen

Richtsberg“ zählt jede Idee und 
jede Meinung. Lieblingsorte und 
Freizeitvergnügen einfach mit-
teilen – schon ist man dabei. Zu 
gewinnen gibt es schöne Preise, 
vom Kinoabend bis zu kleinen 
Trostpreisen. Das Beste daran: 
Jedes Mitmachen ist ein Gewinn.
So wird gezeigt: Kultur am 
Richtsberg ist nah, lebendig und 
macht Spaß. Einfach hingehen – 
erleben – mitreden – und viel-
leicht auch gewinnen.

Ruth Fischer, Kulturamt
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Im Oktober und November gibt es wieder zahlreiche 
interessante Veranstaltungen im Beratungs- und
Begegnungszentrum, Sudetenstraße 24.
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VERANSTALTUNGEN im BBGZ

Weitere Informationen unter: elke.siebler@marburg-stadt.de 
Telefon: 06421/201 1670.

Elke Siebler, BBGZ

Dienstag, 14.10.25, 
19 Uhr: Tanzabend 
mit Andreas Maraz: 
Ungarische Tänze 
(Magyar táncok) rund 
um die Puszta. Samstag, 18.10.25,

15 Uhr: 
Sammeltassencafé mit 
dem Lebenswerten 
Stadtteil Richtsberg e. V.Dienstag, 28.10.25,

14.30 bis 16.30 Uhr:
Tanzcafé mit Live-Musik. 
In Kooperation mit der 
Alzheimer Gesellschaft 
Marburg.

Samstag, 01.11.25,
10 bis 13 Uhr: 
Workshop Bauchtanz 
mit Dilara Amarin

Dienstag, 04.11.25,
15 Uhr:
Workshop „Reanimati-
on für 70 plus“ mit Dr. 
Markus Spies

Freitag, 07.11.25,
19 Uhr:
Novemberkonzert des 
Marburger Chores unter 
der Leitung von Anselm 
RichterSamstag, 08.11.25,

14 Uhr:
8. Richtsberger Gesund-
heitstag von Hadara e. V.

      Dienstag, 11.11.25, 
      19 Uhr:
Kreativworkshop mit Monika 
Holzhausen: Geburtstagskar-
ten, Weihnachtskarten, Gruß-
karten – selbst gemacht
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